
G. KVRLE, Der prähistori sche Bergbaubetrieb 59 

Rückseite des Gewebes bietet d as Nega ti v d er Vo rd er~e ite. 

[."'CA]. 

Hau b e (Fig. 62, I) , aus Zi egenfell , H öhe von vo rne 

bis zum Scheitel 15 cm, von rückwä rts bis ZlIm Scheitel 

22 C/ll. Aus zwei Fellstücken ; die Naht (mit 0'2-0'3 cm 
breitem Lederri em chen) lä uft vo m Scheitel vo rn a n d en 

Ohren des Trägers vo rbei. Fj. September 1853. [MCA Nr. 174] ; 

MB 1853, S . 33 (9); RI CHTER XX; FHD ; KA T af. XC, 

Fi g. 6; PETTER. MB 1903, S. 80, T aL I, Fig. I. 

H a u b e (Fig. 62, 2), aus gekrä usc ltem Ziegenfell. Aus 

162 g; der a ndere 13 CI77 lang, bis 6'7 cm breit; 337 g. 

(Sie lagen in der Tasche [177]) [MCA]; MB 1852, S. 44 (10) ; 
RICHTER. XX. 

"Bei diese r T asche Wurde auch ein Sc h leu d e r­

r i e m c n , der ta uförmig um ein en Baum ast gedreht und 

un gefä hr 3 ni ederl ä ndi sche Zoll dick war, a ufgefunden ." 
J AHNSEN 1863. 

M i.i h I hau s e r wer k. 

Axt s t i e I. MB 1880, S. 10. 

fig.62 Grembergerwerk, f ellhauben. 1/3 n. G. 1 [MCA Nr. 174], 2 [MCA Nr. 173J. 
(Nach KYR.LE, 1913, fig. 24.) 

zwei Teilen; d ie Naht (mit 0,2-0,3 cm brciten Led erri emchen) 

verläuft ungefä hr von der Stirnmitte über den Scheite l ; die 

Teile sind jetzt ann ä hernd dreieckig und ver la ufen dann in 

zwei etwa 10 cm lange und etwa 5 cm brcite Lappen, doch 

ist rückwärts zwischen diesen Lappen ein den Hinterkopf 

bedeckendes Stück Fell weggerissen. [MCA Nr. 173] ; PETTER. 

MB 1903, S. 80, T af. I, Fig. 11. 

M a X i 111 i I i a 11 wer k. 
L e d e r t a s c h e (Fig. 63, I , 2) , aus ei ner länglichen , 

hie und da mit Haaren besetz t en Ka lbshaut, die in der Mitte 

a bgebogen und an dem Ra nde beid crseits mit Riemen zusam­

mengeheftet ist. Der obere, offene Teil is t in Form ein es 

Bogens abgerund et; in der Mitte sind mit ein em Messer drei 

Löcher ausgeschnitten, in welch en (zum Schließen) ein Riemen 

mit Schlingen a ngebracht ist. Auf beiden Seiten ist je ein 

eingeschnittenes Loc h wohl für einen Tragriemen. Eine Seite 

der Tasche ist a n zwei Stellen zerri ssen und mit dünn en 

Lederri emen und Binsen geflickt. Die Tasche ist 23 CI77 hoch 

und 31 CI77 breit. Fj. 1842. [MCA Nr. 177]; MB 1852, S. 44 

(10); JAll NSEN 1863 ; RI CHTER XX; KA T af. XC, Fig. 7; 

PETTER. MB 1903, S. 8 1, T af. I, Fig. VIII. 

Zwei elliptische, flache K i es e I (Quarzit), 1'8 und 

2- 2-4 CI77 dick ; d er ein e 10 CI77 lang, bis 8 CI77 breit (ein Drit­

teil der Scheibe weggebrochen), aber ohn e E inkerbung, noch 

A 111 H i 111 111 eid e s P I atz wer k e s. 

Axt s t i e i e, Ver z i m m e run ge n, Sei I fr a g­

m e n t e. Fj . Herbs t 19 11 . [Bergwerk] . 

Axt s ti e I, a us Holz, vo llständig erhalten, mit 10 cm 
breiter Riemenverschnürung (ähnlich fig. 68, 4), 50 CI77 lang ; 

Länge der ve rhä ltnismäßig schlanken, zum Ende hin sich stark 

verjün gendcn Zinken 8·5 CI77. Fj. Frühj a hr 19 13 . [BBHJ . KlüSE. 

I 111 T e ge l des W 0 I f 0 i e tri c h - S t 0 I I e 11 s. 

"A x t s li e I". Fj. 4. September 1889. MZK 1890,5.208, 
Notiz 112, Fig. 13. 

H j II t e r s e 11 g-, M a X i 111 j I j a 11-, F e r r 0-, 

G r C 111 b erg e r wer k. 

In den höheren Hori zonten d es Bergbaues; a usge­
waschen odcr a usgcmci ßel t : 

Zwei ellipti sche, flache K i es e I (ein er davon Fig. 64), 
auf beid en Seitenfl äc hen mit je ein er ticfen, geraden, aber 

nicht bi s a n den Oval rand reichend en Einkerbung, jede für 

sich un gefä hr in der Richtung der länge ren Achse der E lli pse. 

Län ge 9'7, 11 CI77, Breite 9, 9'2 C111, Dicke 1'5-2 cm; 286, 
noch 262 g. [MCA Nr. 179]; RICllTER XX; MB 1879, S. 12, 

Nr. 74, 75. 
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